
SSSW

Mg.
und Be-

»«
HochzeltS- >

;r Rmz

M«olle». B

dorr

rvWer-

"« rer-
A«Sev

.Facht di-kschsrMg

.«reisten'̂ r zv -e./

eafAercL./

dorf.

rvn
schwerhörig,

ssrguug von
chöftm, auch

R, »P.

lL.
chbirrberek

Lei
rr --

ct mrd
-4-/. '/»
iekeu z«
richten

Lgeukrr
Nr. 38.

Nagold:
16 Uhr
eulehre,

iettagS-
hr k«

rg»ld:
.9 Uhr
2 Uhr
in Al-

ifte«-

Nhr
Uhr
ivde.
idev.

«rschewt tLzttch,
«it »nSuahm« der

Touu- »Ad Festtage.

Preis vierteljährlich
hi« i .io « it Lräg« »
i»h» 1.2v^ ,i« « rzirtr.

»«d 10
1.W ^g, im übrig«
»ürttemberg iLv
»ionatrabonuerueut»

»ach» srhälwi».

«kskffch - sttt
IM-lü Lqche-M str dn SbkMts-Sksird SM

Aevnspvechev Hk». LS. 88. Jahrgang. Ak«vnfpv«ch»» N ». LS.

U«-eig« -» » ühr
f. b. ispall. Zeile « S
gewöhnl. Tchrtst«der
der« Raum bet l « «ü.

StnrückMg 10
bei mehrmalig«

entsprechend Rabatt.

Mit de«
Plauderstübche»,

Jllvstr. « onnto-Sblatt
mrd

«chwäb. »a»d» irt.

8s Montag dm 19. April
1909

«»Echt-.

ßetr. Verursachnvg v»« Brande « d«rch da-
Spiele« der Kinder « it Zü»dhö!zer«.

Im Hinblick auf die außerordentlich große Zahl vo«
Branbfällm, die durch mit Zündhölzer« spielende Sinder
in den letzten Jahren entstanden find, wird wieder darauf
hingewieseu, daß den durch einen Brand an ihren Gebäuden
»rschüdigtrv eineEntschädigungvon der Sebäudebraud-
derstcherung«icht zuteil wird, wenn ste dieEntsteh« »,
de» Braude - selbst durch grobe Fahrlässigkeit
»erschnldet hahrn (Art. 32 Abs. 2 des Grbändebraud-
derstcherungLgesetzeS vom 14. Mörz 1853), daß ebenso den
Mobiiiarsemrvtrstchrruugssnstaltettgesetzlichverböte» ist,
irgend eineEntschädigung an solche durch Verbrennen
ihrer Fahrnis Beschädigteanszubezahle«, denen bezüglich
beS ihnen zugestoßeuru BraudnnglSckS eineKenerverwnhr
lofnng zur Last fa«t (Art. 18 Abs. 1 des Moblliar-
HruerverficherusgSgesetzrS vom 19. Mai 1852) und daß eine
grobe Fahrlässigkeit»der eine Frurrvrrwahrlosangi« Sinne
ber genannten Ststimmungrs anch in de» Unterlasten ge¬
nügender Beassstchtignng der Sinder»der gehöriger Ber-
»ahrnng der Zündhölzer oder ber besonder»fenergesöhrliche»
Stoffe gefnndtv werde» kann.

Di« Herren Ortsvsrstehrr wollen für srisüblichr Be-
kasntßüSe des Vorstehenden Sorge träger:.

Den HerrenOberfe«erscha»er«, Mitalredern der
Or1-fe«erscha«k»mmtsfi»ueu, denLandjäger« und
denOrt -p,lizeidie»sr« wird wiederholt die größte Wach¬
samkeit in Bezug ans UrbrrttetMgwd.r ZZ1—3 der S.

B.-O. betr. die Feuerpolizei vom^ Mss
§8 2 und 3 der Miu.-Berf. in Betreff der RetSfeuerzeuge
v. 15. Juni 1877 und die usuachfichtlichr Erstattung vo»
Strafanzeigen auch in solchen Fällen, wo aas diesen lieber-
tretuneen leis Braudsuglück eutstaudea ist, zur befoudere»
Pflicht gewacht.

Sie haben hiebei ei« besonderes Augenmerk auf die¬
jenigen Fälle zu richten, in welchen Kinder ohne Aussicht
in dev Wohnungen znrückgelaffeu werde», ohne daß zuvor
für die Wegschaffnvg der Reibseuerzenge aus ihrem Bereich
Sorge getragen worden ist und in ihren Anzeigen diesen
km Hinblick auf die vergrößerte Gefahr eines BraodunglückS
erschwerenden Umstand besonders hervorzuheben.

Dis Herren OrtSvorftrhrr wollen deu Mitgliedern
berOrt- fe«erscha«kom« isfi»«-« und deu Ort -polizri-
bleuer« urkundlich hievon Eröffnung uud über deu Voll¬
zug im SchuttheißruawisprotokoL Vormerkung machen.

Nagold, deu 17. April 1909.
_N . Oberawt. Ritter.

VoMische Msberftcht.
Der G »fa« tvorsta»d de» Evaugettfche» Bun¬

des, zu desseo alljährlicher FrühjahrSversammImg sich«ehr
als hundert Vertreter der 38 Hanptvereiue aus allen Teilen

de» Deutschen Reichs in Halle au der Saale zusammeuge
stmdeu haben, hat au seine« ersten SitzungStag, den.
14. April im Na«e« seiner 400000 Mitglieder folgende Kund¬
gebung beschlossen: . Der Evangelische Bund zur Wahrnug
-er deutsch-protestantischen Interesse» ist sich bewußt, daß
die AnSgleichung der finauztechuischrn, wlrtschasts- und
parteipolitischen Gegensätze, die bisheri« Reichstag das
Zustandekommen der ReichSfiuavzreform verhindert haben,
nicht zu seinem Aufgabekreis gehört. Er hält sich aber
für berechtigt, in dieser hervorragend nationalen Frage,
von der das Ansehen des Deutschen Reiches nach außen
und die Gestaltung ber politischen Verhältnisse km Innern
abhäugt, mit ungezählten deutschen Patrioten einen Appell
an den deutschen Reichstagz« richten, daß er die treuvendm
materiellen Stander- uud Souderiuteressm in vaterländischer
Pflichterfüllung überwindet. Insbesondere aber erwartet
der Evangelische Bund, dem Mitglieder ans allen Block¬
parteien augehörev, von der ReichSreginuns«ud deu
MehrheitSparteieu des Reichstags, daß ste den offenkundige»
Bestrebungen der Zentrumspartek, die Vorherrschaft Sei
Lösung der ReichSstnanzresorm wieder zv gewinnen, tat¬
kräftig und einmütig estgegentretrn. Der Evangelische
Bund ist auf Grund bitterer Erfahrungen mit der großen
Mehrheit des deutschen Volker der onerschütterltchm Urber-
zeuguug, daß eine erneute Vorherrschaft der ultramontauev
Macht unvereinbar ist mit deu höchste« Jstercffcv des
Reichs, «it de« Frieden unter den Konfessionen und«it
den unveräußerliche» Grundlagen der deutschen Kultur."

Mit der Reichsfinanzreformbeschäftigte sich am
Donnerstag eine vo« Verband der liberalen Vereine uud
der Demokraten Münchens eiubrrufeue, stark besuchte Ver¬
sammlung unter dem Vorsitz de8 ReichStagSabgeordueteu
Dr. Müller-Meiningen. ReichStagSabg. WSlzl tadelte scharf
das de» agogifche Treiben des Bundes der Landwirte. Kan«
20 Proz. der Landwirte würden durch die Nachlaßsteuer
oder de» Ausbau der Erbschaftssteuer getroffen. Abg. Dr.
Müller-Meiningen sagte, beider ReichSstnanzresorm werde«
für die liberalen Parteien nur die freisinnigen Grundsätze
entscheidend sei», sonst nichts. Gehe der RekchSblock zugrunde,
so werde sich der Liberalismus damit abfiudeu. Zum
Schluß gelaugte eine Resolution zugunsten des Ausbaues
der ReichsrrbschastSsteuer einstimmig zur Annahme.

I « Serbien hat der Ausbruch der türkischen Unruhen,
der an sich angeblich vorausgrsehm wurde, wegen seiner
Plötzlichkett überrascht. Man fühlt keine Beraulaffuug, dm
Sturz der Juugtürke» zu bedauern, da diese dir serbischen
Hoffnungen durch dm Verkauf Bosniens und der Herzego.
wiua in bitterster Weise vernichtet haben, lieber de«Rück-
tritt Achmed Riza BrhS herrscht sogar eine gewisse Be¬
friedigung. Rau nimmt an, daß er am «eisten zur An¬
nahme des österreichisch-türkischen Protokolls beigetragen
habe. Die revolutionäre Bewegung in der Türkei ruft in
einzelnen serbischen Kreisen neue Hoffnungen wach, daß die
bosnische Frage neuerlich auf die Tagesordnung kommen
könnte.

Gerbte« hat da» A«»f«hrverb»t für Getreide
und Futtermittel, das in der Erwartung kriegerischer Er-

l etgviffe erlassen worden war, a« Mittwoch wieder aufgehoben.
Rach weiterm Mitteilungen Plaut die Regierung, gegen
Verpfändung von Ronopoleimrahnrm im AnSlaud eine
Anleihe in Höhe von 160 Millionen aufznurhmm.

Die b«kgarifch türkische« Berhnndlrmge« er¬
fahren durch die Ereignisse in Konstautiuopel keine Unter¬
brechung. Der bulgarische Handelrmiuister erklärte, baß
die Beibehaltung RifaatS als Minister de» Amßereu in
Verbindung mit der Einsicht des neuen GroßwestrS Tewstk
ihn entschieden hoffen lasse, daß die Verhandlungen in kurzer
Frist zu einem günstigen Abschluß gelangen werde«.

Württemberzischer La «dtaU.

r. Stuttgart , 17. April. Die Zweite Kammer
verwies heute einen Antrag des Abg. Gras (Z.), von de«
jetzigen drei LandjägerbezirkSkommandeurstellen künftig zwei
Wegfälle« zu lassen, und erledigte Kapitel 26—28. Bet
Kapitel 29 wurde van» ehreren Rednern die augenügenbe
AnfoohmefShigkeit der Irrenanstalten beklagt Md daraof
htngewtesev, daß ans dir Dauer ohne eine weitere Anstalt
nicht auSznkommeu fein werde. Denselben Standpunkt ver¬
trat auch Ministerv. Pesch ek. Die Einnahmen der An¬
stalten wurden um insgesamt 30000^ erhöht Md da»
Kapitel sodann genehmigt. Dienstag Wetterberatmg.
Schluß'/.2 Uhr.

Malcolm Sinclair.
Historische Erzählung von
A. K. ISverchvoget.

(Fortfrtz««g.) (Rachdr. vrrb.)

.Haha, und da»beruhigt mich eben! Die Liede. Papa,
hat ave seine Talente zur Blüte gebracht, und ich wüßte
nicht, ob es je rin Ziel -ad, das für eine« Mas« locken¬
der —"

.Aber jenes Billett," fiel ihr hastig Ribbiug tu» Wort,
.da» Du vom Adjntavtru Büro» Küttler erhieltst, al» wir
schon in den Sattel steigen wollten! Es warnte uns vor
der KarlSburg!?"

.Sonderbar. Papa," lachte ste, . daß eine gewisse,
krankhafte Erregung Dich jetzt über etwas Nachdenken läßt,
das Dir, als wir uns in der Stadt befanden, gar keine
Wichtigkeit zu haben schien? Dieses Billett ist eine Narr¬
heit, die ich mir in Zukunft von Baron Küttler sehr energisch
verbitten werde! Ich habe ihm oft genug aogrdeutet, wie
mißfällig« ir seine Liede ist, aber er ist unermüdlich zu¬
dringlich. Daß er Malcolm verleamdet, seine elende Eifer¬
sucht ihn selbst zur Erfindung falscher Gefahren hioreitzt,
beweist nur, wie feige nud uswäuvlich die Art seiver Neig¬
ung wie seiner HaffrS ist. Gesetzt aber auch, Küttler wäre
ein Raun, der wirklich mein Jutereffe verdiente, wirklich
ernstlich wegen unseres Besuches bei« Könige an» irgend-
welche« Grunde besorgt wäre, vergißtD« denn ganz, daß
Siedeking seit gestern abmd bei Er. Majestät ist und —"

Tages -Meuigketten.
A»« Stadt«rd Lrmd.

Raaold. de» 1». « prtl 1«W.

Gewerkeverein. (Ritgeteilt.) Behufs Abhaltung
eines HolzbeizkurseS hat sich der Gewerbeverei» «tt
der Kgl. Zentralstelle in» Beueh«en gesetzt, um am Hiefigo»
Platze den Herrn Schreiuermeisteru nud solchen die es
werden wollen, Gelegenheit zu geben, sich auf billige Weise
in diesem Fach auSzubildeu. Die Kgl. Zentralstelle ist
nun bereit, o«S ihren Wanderlehrer gegen Entschädigung
zm Verfügung zu stellen; das KurSgcld würde sich je nach
Anzahl von Teilnehmern aus5—10 ^ stellen; die Kurs»
dauer ist ans4—5 Tage berechnet; teiluehmeu können auch
Nichtmitglieder, ebenso Lusttragrude von anSvärtS. Weg«
Anmeldung zs diesem Kurse stehe Auzeigetetl.

* B »m Tage. Am Samstag nachmittagV«1 Uhr
wnrde hier ei« bemannter Luftballon mit der Flugrichtuug
West-Ost gesichtet. Ueber der Stadt kam er so tief herab,
daß MM drei Insassen be»er!te uud die Aufschrift. Graf
Wedel" mit bloßem Auge lesen konnte. ES wurden vo«
deu Insassen zwei Brieftauben freigrlaffen uud drei Post¬
karten auSgeworfeu, welch letztere auch aufgefnudeu nutz
der Post übergeben wurden; ste waren «ach Straß¬
burg adressiert. Aus den Karten war zu entnehmen, daß
der Ballon bezw. die Insassen dem. Oberrheinischen Verein
für Lüstschiffahrt" zv Straßburg angehöreu; des weiteren,
daß der Ballon um9.« von Straßbnrg adgegaugen war
und um 12 Uhr eine Höhe von 2680m erreicht hatte.

i . Horch! — Wird nicht hinter uns in der Stadt Gene¬
ralmarsch geschlagen?" Er hielt au.

„Ah bah, was Du für Gespenster siehst! Der Wind
wirft de« Schall herum! Wahrscheinlich kommt das
Wirbeln von der Parade am Karlsberge. Laß Ms vor-
wärt» reiten, wir verschwenden nur die Zeit, welche wir
besser de« Vergnügen widmen könnten, mit MvStige»
Grillen!"

Sie beschleunigte deu Lauf ihres Pferdes, uud Ribbiug
folgte ihr. Das Rasseln der Trommeln wurde gedämpfter,
ferner. Mau erreichte den Forst, uud nach rasche« Ritte
blickte mau link» die KarlSburg friedlich im Hellen Glanze
liegen.

Als Ribbiug»it Wauda ins Portal sprengte und die
Wache präsentierte, fiel eS ihnen zwar auf, daß dieselbe
ansehnlich verstärkt, überhaupt das Schloß belebter zu sei»
schien, als bei de« kurzen Aufenthalt des Königs zu ver¬
muten war, doch zu weiteren Gedanken blieb ihnen keine
Zeit mehr, dem Sinclair empfing ste bereitsm der Frei¬
treppe, hals Wauda aus dem Sattel, empfahl einem Unter-
stallmeister die dampfende« Roße, übergab deu Falken einem
Jäger, und. i« Namen Sr. Majestät" beide willkommen
heißend, führte er ste empor nach de« Audienzsaale. War
es sein zeremoutösrS Benehmen oder das unheimliche Funkeln
seines Blicks, was Wauda plötzlich au SüttlerS Warnung
erinnerte? Sie bliebi» Lorsaale plötzlich stehen uud sah
Ribding bettoffen an. Auch der Kanzler mochte wenig be¬
friedigt von des Majors Betragen sei», denn seine Haltung
bekam etwa» Zögerndes.

.Nur näher, wenn'» beliebt, Seine Majestät wartet!"
Damit öffnete Sinclair die Türflügel des Audienzsaales.

Da staud Friedrich von Schweden, umgeben von de«
russischen und französtscheu Gesandten, Rhemschöld, Steeu-
bock, AdelSfor», Storön, kurz allen seinen Gegnern.

.Wir find verraten, verloren!" schrie Ribbiug auf und
faßte der erbleichende» Tochter Hand.

.Auf Befehl des König», treten Ste näher, Reichs¬
kanzler von Ribbiug!" herrschte ihm Stvclair zu.

Mit Mühe hatte sich Wauda aufrechterhalteu, aber
beim Ton der Stimme jenes Mannes, der sie so betrogen,
fla««te ste in Zorn und Haß, in beleidigte« Stolz auf.
.Komm, «ein Vater!"

Ribbiug nud Wauda traten zwar blaß, aber trotzig in
deu Andienzsaal. Einen einzigen, laugen, heißen, vielsagen¬
den Blick richtete das schöne Rädchen auf deu König, eine«
letzten stummen Anruf an seine Liebe. —Friedrich erwiderte
ihn mit Verachtung.

.Sie treffen hier nuerwartete Gesellschaft, Herr von
Ribbiug, und statt des Vergnügens an de» Königs Seite,
welcher Ste erwartet, mögen Ste»ersuchen, sich wegen Ihrer
ehrgeizigen Pläne hier zn verantworten!"

.Majestät!" sagte Ribbiug, . nach der ReichSvrrfafsang
habe ich nur de« ReichShofgerichte md der Ständrversamm-
lnvg Rechenschaft zu geben! Die Männer, welche ich um
Sie sehe, Md die heimliche Art, «tt der dieser— köuig-
licht Akt vorbereitet worden, ist ein Schlag gegen die be¬
stehende StaatSeinrichtuug, gegen deu ich protestieren Verde
bis ms Ende!" (Fortsetzung folgst.)
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Nach AuSvurf von Ballast stieg der Ballou wieder za
beträchtlicher Höhe und entschwand den Blicken gegenV»2
Uhr hinter dem Horizont. _

m. Ruhrdsrf . 19. April. DaS 4jährige Töchterchev
der Wrißgerber« Harr fiel gestern abend6 Uhr in die
Nagold und wurde fortgeriffen. Dem hiuzukommendes
LandjägerM. von Nagold und Christian Srießhaber von
hier gelang er, dar Kind noch lebend zu retten.

Srgei»zi«>e«, 16. April. Die gefürchtete schwarze
Harowivde forderte unter dem hiesigen Pferdebestaud ein
sehr wertvolles Lier zum Opfer. Nachdem es gestern beim
Zuge plötzlich zusammeustürzte und geraume Zeit au der
naßkalten Straße liegen blieb, verschlimmerte sich trotz um¬
sichtiger ärztlicher Behandlung sein Zustand, so daß es
heute früh verendete. Der Besitzer JohannesN.sch, ist
umsomehr zu bedauern, da anch dessen Familie vor Jahres¬
frist von herben Schicksalsschlägeu heimgesucht worden ist.
Er ist Mitglied de» PferdeverstcherungSvereiuS Ergenziogeu.

Gültstei», 19. April. Heute nacht wurde ein junger
Manu bei Raushäudelu erstochen.

Warnrmg vor der Auswanderung«ach Amerika.
Der in den letzten Wochen mehrfach zutage getretenen Aus-
faffung, daß bessere wirtschaftliche Berhältuiffe in den Ver¬
einigte» Staaten von Amerika und damit vermehrte Arbeits¬
gelegenheit wiedergekehrt sei vud daß deshalb eine Auswan¬
derung nach Nordamerika auznrateu sei, wird in einer au
die »Leipz. Neuest. Nachr." gelaugten Zuschrift entgegen-
getreten. ES heißt dort: „Wenn der Generaldirektor der
Hamburg-Amerika-Liuie sich dahin ausgesprochen hat, daß
die schon lange augeküudigte Prosperität hier zurückkehre,
war auch aus de« Umstand hervorgehe, ,daß die Eiu-
wanderungrziffer» fortgesetzti» Steigen begriffen seien', so
ist das nicht zutreffend. Wenn die Zahl der Auswanderer
nach den Staaten wieder steigt, so können die Leute doch
auch durch Zeitungswerbungen irregeführt worden sein;
jedenfalls sollte niemand in der Höhe der EinwauderuugS-
ziffer eine beginnende Prosperität erblicken. Ich bin fett
drei Wochen in Newyork und habe mehrfach die Arbeiter¬
viertel durchstreift. Wieviel untätige Menschen stehen da
nicht in den Straßen, Leute, die arbeiten würden, wenn sie
nur Arbeit finden könnten. Mau nehme die Zeitung zur
Hand und lese die Lausende und aber Tausende, die fich
in den Arbeitsnachweisen einstellen, mau gehe durch den
Osten NewyorkS, wo fich die fremden NatloualttSteuviertel
befinde« (namentlich Deutsche), und höre einmal etwas
näher hin, wie lauge es dauert, nur irgendeine Beschäftig¬
ung zu finden. Täglich stehen Selbstmorde aus Verzweif¬
lung über Arbeitslosigkeit im Blatt, vor einer Woche hat
der hiesige österreichische Konsul in einem gekabelten Bericht
vor der Einwanderung gewarnt, und doch landen hier in
einer einzigen Woche 76060 Einwanderer. Immer neue
Rekorde werden ausgestellt. Und was bietet fich den Leuten?
Enttäuschung und Not. Wohl ist die Arbeitsgelegenheit
im Westen besser als hier in Newyork, aber wie viele find
es. die gerade die nötig« paar Dollar, die der Kommission
vorgezetgt werden müssen, kärglich zusammeubriugeu und
daun hier festfitzrn und nimmermehr heraus aus Newyork
komme-:. Ich bin mit vielen Deutsche» aller BildongSkreise
znsammeugekomwev, und stets heißt es ,ach drüben ist'S
dcch besser'. AuS innerster Ueberzeuug möchte ich Sie bitte»,
von der Einwanderung dringendst abzurateu, da tatsächlich
noch gar keine SM von GeschLstSbelebuugvorliegt."

Evangelischer Pfarrvereiu. Die 19. Mitglieder¬
versammlung des evangelische» PsarrvereivS wird Heuer in
Stuttgart am 4. u. 5. Rai abgehalten werden. Den
Hauptvortrag wird Dekan Audler-Befighei» halten über:
die Trennung von Staat und Kirche.

r Gtmttgart, 16. April. Der Wörttembergische
Bund für Handel und Gewerbe(E.B.) hatte für heute
abendi« Bürgermnseum eine Versammlung der Hand¬
werksmeister»nd Gewerbetreibenden Stuttgarts eiu-
bernfeu, in welcheru. A. auch die LaudtagSabgeordneten
Dr. Wolfs, Dr. Rübling und Herbster erschienen waren.
Nach einleitenden LegrüßungSworteu des Vorsitzenden Fro-
beniuS referierte der Vorsitzende des württemb. Landesver¬
bands der Tapeziermeister Th. Fischer über»Festsetzung
von Mindestpreisen im Handwerk." Sine Besserung
der Lage dtS Handwerks könne nur durch die Beseitigung
oder Abänderung des 8 100g der ReichSgewrrbeordnuug
erreicht werden, die eine Festsetzung von Mindestpreisen
verbiete. Bei eine« Anträge des ZeutrmuSabg. Job im
Reichstag, dieses gesetzliche Verbot aufzuhebeu, hätten So¬
zialdemokratie und Freisinn dagegen gestimmt, trotzdem
Beweise dasür erbracht wurden, daß das verbot das Hand-
werk schwer schädige. Nachdem der Redner auf die Be¬
deutung und den hemmenden Einfluß der gesetzlichen Be¬
stimmung näher eiugegaugeu war, forderte er nachdrücklichste
Unterstützung seitens der Handwerker bei dev aufrichtigen
und energischen Bestrebungen, dieses das Handwerk schwer
schädigende verbot wieder aufzuhebeu. ES sei nur ein
Akt der Gerechtigkeit, den Handwerkern das Recht zuzu-
gestehen, Mindestpreise festzusetzru. Die Organisation des
Handwerks in Süddeutschlaud»nd besonders in Württem-
berg wäre eine entschieden stärkere, wen» der 8100x nicht
existierte und nicht« sei de« Handwerk notwendiger, al»
eine starke und straffe Organisation. Nach längerer Dis¬
kussion wurde nachstehende Resolution einstimmig ange¬
nommen: »Die vom Württembergischeu Bund für Handel
und Gewerbe eiuberufeue, zahlrerch besuchte Versammlung
von Handwerksmeistern Stuttgarts hält eine Abänderung
des 8 100g der Gewerbeordnung in der Richtung der
Aufhebung der Verbots der Preisfestsetzung für dringend

notwendig. Sie bittet die Regierung und die Stände für
diese im Jutereffe de» Handwerks gelegene Forderung ein«
zutreteu. Hierauf sprach LaudtagSabg. Htller über die
Frage»Was nützt der Bund für Handel und Gewerbe dem
Handwerk?" In eingehender Weise legte der Redner die
Gründe dar, die auch die Handwerker zu einem engen Zu¬
sammenschluß mahnten. Nur wenn eine geschlossene Organi¬
sation der Regierung ihre Wünsche diktiere, könne auf einen
Erfolg gerechnet werden. Sekretär Holtmann sprach zu«
Schluß über»Die Steuerbelastuug der Gewerbetreibenden"
im vergleich mit derjenigen anderer Berufstäude.

r. Stuttgart , 15.April. Gras Zeppelin veröffent¬
licht folgende Erklärung: »ES ist mir Pflicht und Bedürf¬
nis, allen Deutschen innerhalb und außerhalb des Reichs,
die zu der, durch die Verbrennung meines Luftschiffs bet
Echterbiugeu hervorgeruseuen Bolksspeude beitrugen, über
die Verwendung des mir auvertrauten Gutes Rechenschaft
abzuleges. Das Ergebnis der Spende betrug am Schluß
der durch die verschiedenen Sammelstelleu veröffentlichten
Listen, um Mitte Oktober 1908 5513 337 Seit jener
Zeit bis heute find noch wettere 583219^ eiugegaugev,
(worüber in Nr. 171 des Schwäb. Merkur, Stuttgart,
öffentlich quittiert wird) ssdaß der Gesamtbetrag dir Spende
fich auf 6096555 ^ belauft. Kraft der mir von den
Gebern übertragenen freien Verfügung über die Spende habe
ich mit deren gesamten Betrage nebst dessen Zinsen sud
Erträgnissen eine Stiftung unter dem Namen»Zeppelin-
Stiftung", mit dem Sitz in FriedrichShafeu am Bodeusee,
errichtet, die nunmehr am 29. März dS. IS. die staatliche
Genehmigung erhalten hat. Die Stiftung ist befugt, ander¬
weitige Zuwendungen auzunehme« und dadurch ihr Ver¬
mögen zu vergrößern. Die Stiftung soll mir zunächst die
Kosten für das au Stelle des bei Tchterdiugeu verbräunten
im Bau begriffenen Luftschiffs ersetzen, sodann aber mir die
Mittel gewähren, um den Luftschiffbau und die Luftschiff¬
fahrt in Deutschland zu entwickeln und nutzbar zu gestalten.
Unter weit überwiegender Beteiligung der Stiftung ist be¬
reits eine Gesellschaft zu« Vau und Betrieb von Luftschiffen
unter dem Namen»Luftschiffbau Zeppelin" in FriedrichS¬
hafeu gegründet. Umfassende Anlagen, die dr« raschen
Bau von Luftschiffen in den in Aussicht genommenen Ver¬
hältnissen ermöglichen sollen, find in der Ausführung be¬
griffen. Verschiedene Unternehmungen, die eine wesentliche
Förderung und Hebung des Luftschiffbaues oder die bessere
Ausnützung der Luftschiffahrt versprechen, erhalten die not¬
wendige Unterstützung. Wissenschaftliche Untersuchungen,
»ersuche aller Art, -und die Prüfung der einschlägigen Bor-
gänge nud Vorschläge in der Welt find im Gange, um
fortschreitend immer vollkommeneres leisten zu könne». Bon
solchem Vorgehen ist zu erhoffen, daß Deutschland für lange
Zeit im Luftschiffbau und in der Lustschiffahrt an der
Spitze der Völker schreiten wird. Durch die Anspannung
der mir noch verbliebenen Kräfte, um diesem hohen Ziele
näher zu führen, glaube ich am besten dem tiefen Daukge-
fühl Ausdruck verleihe« zu könne», das « ich gegen alle
erfüllt, die mir mit ihren Gaben, Ehrungen und Auszeich-
uungen Hilfe gebracht sud Freude bereitet haben. DaS
schönste Ergebnis des durch die Bolksspeude ermöglichten
Entwicklungsganges«eines Unternehmens wäre es aber,
wenn allgemein erkannt würde, welche herrlichen Früchte
das einige, begeisterte Zusammenwirken von Fürsten und
Volk mit Hintansetzung aller Sonderbestrebuugeu zu zeitigen
vermag, und wenn diese Erkenntnis daun zur Wiederhol¬
ung solchen einmütigen opferfreudigen Zusammengehens au-
seueru würde, so oft es fich um eine für das Wohl und
die Ehre des deutschen Vaterlandes wichtige Sache handelt."

Stuttgart»16. April. Sestern nachmittag fand hier
eine aus dem ganzen Lande zahlreich besuchte außerordeut-
liche Bkrtreterversammluug des Landesverbandes der
Deutsche» Partei Württembergs statt. Die Versammlung
sah« nach einem Referat des ReichStagSabg.Wetzel-Eßliugeu
eine Resolution zur ReichSfiuauzresorm au, worin sie dem
Bedauern über den bisherigen unbefriedigenden Verlauf der
ReichStagSverhaudlungeu Ausdruck gibt, fich entschieden gegen
die Abwälzung der ReichSlasteu auf die Etvzrlstaateua«S-
spricht und eine Besteuerung der Erbschaften für die einzig
mögliche, die verfassungsmäßigen Grundlagen der Reichs
unberührt lassende Form der Vesteverung des Besitzes er¬
klärt. Den Abgeordneten Hiebrr und Wetze! wnrde Aner¬
kennung und Dank für die von ihnen eingenommene Hal¬
tung ausgesprochen.

r. Stuttgart , 17. April. Nach Verfügung kommt
von jetzt ab auf verschiedenen Bahnstationen der württ.
StaatSeiseubahneu da« Abrufen auf die einzelnen Züge tu
den Wartesäleu in Wegfall und wird nur noch auf den
Bahnsteigen der betreffenden Stationen auSgeführt.

r Stuttgart , 18. April. Ein heftiges Gewitter mit
Hagel und Regengüssen zog heute nachmittag über unsere
Stadt usd Umgebung. Auch aus dem Laude liegen Nach¬
richten von heftigen Gewittern und Niederschlägen vor.

«vm Albtal, 16. April. Da» längst schwebende
Projekt des Ausbaues der ganzen Strecke der Albtalbahu
für elektrischen Betrieb geht jetzt seiner Verwirklichung ent¬
gegen. Die Arbeiten find von der Allgemeinen ElektrizitätS-
gesrllschast in Angriff genommen und sollen so gefördert
werden, daß bis Späljahr der Betrieb bis Herrenalb ein¬
gerichtet ist, und die Pforzheim« Strecke bis nächste»
Frühjahr. Die ElektrkzitätSzentrale bei Rüpurr wird ans-
gebaut und mit wesentlich stärkere« Maschinen auSgestattet,
so daß die Talstrecke eine Spannung de» elrktr. Strome»
auf 7000 Volt erhält. Auch das gesamte» ageumaterial
wird erneuert. Motorwagen mit 86 Sitzplätzen werden
den reicheren Verkehr nach Herrenalb vermitteln.

r. G « ü«d, 16. April. In einem kleineren Orte
unseres ObrramtSbezirkS hob eine ältere Frauensperson

Jahre hindurch ihre Ersparnisse lauter schwere, hart ver¬
diente Taler zu Hause auf. Das war au fich schon ein
Fehler, denn aus der Sparkasse hätte das Geld Zinsen
getragen. Aber noch einen Vorteil hätte die Sparkaffe ge¬
währt, nämlich dev, daß die Taler bezw. dir Geldsumme,
die fie repräsentieren, in ihrem Wert erhalten geblieben
wäre». Die Frau las nie eine Zeitung und so erfuhr ste
nicht, daß die Taler am 1. Oktober 1907 aufhörte»,
Kurautgeld3 ^ zu sein. Sie wußte auch nicht, daß die
Silberstücks nur bis 20. September 1908 von den öffent¬
lichen Kaffen umgetauscht werden konnten. So ist fie jetzt
ziemlich geschädigt, den« der Silberwert der Taler steht
bekanntlich weit hinter ihrem ehemaligen Geldwert zurück.
Möge dieser Fall beherzigt werden. Heutzutage kann«au
eben eine Zeitung nicht mehr entbehren, wenn mau stch
nicht selbst Schaden zufügeu will. - Die hiesigeK. Fach-
schule für Sdrlmetallivdustris war 2 Tage laug znr allge¬
meinen Besichtigung geöffnet. Bon dieser Gelegenheit wurde
nicht nur von den Gmüudern selbst ausgiebig Gebrauch
gemacht; auch von auswärts waren viele Besucher ringe-
troffen. Die überaus praktischen Einrichtungen der Schule
fanden volle Anerkennung. Insbesondere sprachen fich die
sachverständigen Besucher über die Laboratorien, Werkstätten
und Zeichensäle lobend aus. SS unterliegt keinem Zweifel,
daß die Fachschule berufen ist, tüchtige Kräfte für unsere
Industrie herauzuzieheo vud daß ihr dies gelingt, dafür
bürgen die trefflichen Lehrkräfte und die vorzüglichen Lehr¬
mittel, über die sie verfügt. Für Lehrer sowohl als Schüler
ist es eine Lust, in den Hellen Räumen, die nach all«
Seiten eine herrliche Aussicht aus Wald, Wiese und Feld
bieten, zu wirken und zu arbeiten.

Btette» i. 16. April. Frühkirschenblüte.
Heute entfalten stch au unseren Halden die erste» Früh-
ktrscheublüten. Noch einige warme Tage, und der duftige
Blüteuschnee wird unser Tal schmücken.

r Gpaichmge«, 16. April. Gemeiudrbaumwart
Riede in Kölbingen nimmt fich des Kuckucks in folgender
Zuschrift an den Heuberger Boten au: Der Kuckuck ließ
fich letzter Tage wieder zum erstenmal hören. Der sehr
nützliche Vogel kommt etwa mitte April vom fernen Süden
zu uuS und verläßt uns mitte Juni schon wieder. Die
Kinder haben ihn gern, da fie wissen, daß sei« Ruf die
kalten Tage verscheucht. Aber die Erwachsenen haben
keine gute Meinung von ihm, weil er keinen Hausstand
gründet, sondern seine Eier in die Rester anderer Vögel
legt, damit diese seinen Nachwuchs auSbrütrs und zrsßzirheu.
Aber der Vogel kann nicht anders handeln, denn er hat
keine Zeit zur genauen Erfüllung häuslicher Pflichten. Er
ist ein nützlicher Vogel. Unermüdlich schweift er um¬
her und spürt dem Raubgesindel nach. Er holt stch
von der Wiese de» Käfer, aus de« Garten die
Raupe. Mit großer Vorliebe verzehrt er di«
langhaarigen Raupen, die dis anderen Vögel gar nicht
wollen, die fich deshalb stark vermehren. Professor Altum
fand im Ragen eines KuckaS 97 Raupen des vo« Forst¬
mann so gefürchteten ProzesstouSspiuners. Der Vogel
kommt auch nicht eher aus dem Süden zurück als bis
diese Raupen fich zu ihren Verheerungszügeu rüsten.

r Kirchheim«. T., 17. April. (DaS Ende des
«trchheimer Weinbaus). Kürzlich ist das letzte Stück
der Kirchheimer Weinberge heranSgehauen worden, droben
au -er Plochiugrr Steig. Dem Besitzer wird es weh genug
getan haben, aber ein einziger Wingert auf dem ganzen
Zehnten war nicht mehr haltbar. Der Weinbau hier soll
so alt als die Stadt sein und dann soll ihn Herzog Christof
noch Wetter gefördert haben. Die Einwohner gaben fich
viele Rühe sud brachten auch Opfer. Lant OberamtS-
beschreibuug wurden 1842 hier wie in Bisstngen Muster-
weivbrrgs angelegt. Auch gibt eS noch alte Leute, die
erzählen, daß nicht nur die Plochivger Steige, sondern auch
andere Hänge, namentlich die Waugerhalde, mit Reben
bepflanzt gewesen seien. Zum Rückgang des edlen, aber
sehr mühsamen Weinbaus wirkten bekanntlich manche Um¬
stände zusammen. In Kirchheim hat ohne Zweifel auch
der Bau der neuen Plochivger Fahrstraße dazu Seigetrageu.
denn er zerschnitt viele der besten Weinberge. Je mehr
aber eingrheu, desto schwieriger wird der Stand für die
übrigen. So nah« sozusagen einer den andern mit und
jetzt ists gar—ohne Zweifel zum Leidwesen mancher fleißiger
Besitzer sud Bebauer. Man kann nur noch wünschen, daß
die schönen, au die Stellen der Wiugerte getretenen Bauw-
anlageu reichen Ersatz bringen.

Kirchheima. R., 16. April. Ein etwa 40jähr.
Manu, angeblich von Waiblingen, sprang gestern über die
Brücke etwa 10 Meter hoch in den Neckar. Obwohl er
nach 10 Minuten schon geläudet war, waren die Wieder¬
belebungsversuche erfolglos. Der Manu war gst gekleidet,
seine Wäsche mitI . E. gezeichnet. Geld und Papiere fand
mau nicht bei ihm.

r Heilbrvu«, 18. April. Heute vormittag«mhalb
9 Uhr stieg der Ballou»Maiuz-WieSbadeu" vom städtische»
Gaswerk aus avf. Er nahm zuerst südwestliche Richtung,
daun flog er nach Ost zu Ost-Nordost. In dem Ballon
befanden stch4 Jusaffen.

r WeiuSberg, 17. April. Die geistig gestörte Wein-
gärtnersehefrau Weiugärtuer in Gellmersbach  zündete
in der Scheune des Adlerwirts Hermann das Hen au zwei
Stellen an Md machte dann beim Schultheißen selbst An¬
zeige davon. Infolgedessen konnte das Feuer gelöscht wer-
den, ehe eS größere Dimensionen angenommen hatte.

r Wildeutierdach OA.« erabronv, 17. April. Bor-
gestern sollte hier die Beerdigung eines angeblich totgeboreueu
unehelichen«indes stattstodeu. Kurz vor der festgesetzte»
Zeit wurde von derK. Staatsanwaltschaft telegraphisch die



li

Beschlagnahme der Leiche augeorduet. Gestern fand die
Sektion dnrch den GerichtsarS statt.

Ul« , 14, April. In verschiedenes auswärtig«
Blättern war berichtet, daß in der Garnison Ulm die Ge¬
nickstarre assgebrochen ist. Dies ist nicht zutreffend; in
Ulm ist kein Fall von Genickstarre vorgekommen. Dagegen
spukt diese Krankheit wieder in den KaseruemeutS der Garnison
Neu-Ulm, wo fie in den letzten Jahren schon öfter vereinzelt
ausgetreten ist. Diesmal ist bis jetzt ein Todesfall zu ver¬
zeichnen; außerdem ist ein Raun verdächtig, und eine größere
Anzahl von Mannschaften befindet sich unter ärztlicher Be¬
obachtung abgesondert im Fort 13.

r . Ulm , 17 . April . Dem » eruehmrs nach ist durch
die städtischen Kollegien gestern dem Stadtvorstaud eine
Dotation von 50000^ anSgesetzt worden, die als Auer-
keunuug für die unermüdliche Arbeit zum Wohle der Stadt
zu gelten hat.

r Ul« , 17. April. Da der Reservefonds der gemein-
samen Ortskraukeuküsse ein bedeutendes Defizit aufwrist, das
sich im Laufe LeS heurigen Jahres auf ungefähr 100000̂
steigern dürste, hat der Kaffenvorstaud beschlossen, bei der
Generalversammlung eine Erhöhung der Beiträge von 3,3"/«
auf 3,8j°/, zs beantragen. Der Gemeiuderat befaßte sich
gestern mit diesem Antrag, dem er nicht grüudsätzlich ent-
gegeutrat. Sein Erstaune» drückte er um darüber aus,
daß in 10 Jahren die Mitglieder nur um 40°/», die « er-
waltuugSkosteu dagegen um 158'/» zugruommeu habeu.
Ueber dieses Mißverhältnis wünscht der Gemeiuderckt Auf¬
klärung.

r Niedliuge « , 17 . April . Der 19 Jahre alte Dienst-
kuecht Alois Bauer von Altheim, der sich am OstersamStag
trotz Warnung, während der Fahrt auf die Detchselbackeu
seines mit Holz beladenen Wageus gesetzt hatte, ist bei«
Versuch die Bremse zu lösen, abgestürzt und überfahren
worden, die Räder gingen ihm über den Unterleib. Aus
die Anordnung des sofort herbeigeholteu Arztes wurde der
Verletzte in das hiesige Krankenhaus verbracht, wo er je¬
doch nach zwei Tagen seinen Verletzungen erlag.

Dtlttjche« Reich.
Der Moltke-Harden-Prozeß. Der für nächsten

Dienstag anberaumte neue Termin im Moltke-Hardeu-Pro-
zeß wird möglicherweise vertagt werden, weil Gras Cuuo
von Msltke voraussichtlich nicht erscheinen wird. Gras
Roltke befindet sich tu Meran und hat dem Gericht ein
ärztliches Attest riugesaudt, wonach er zur Kräftigung seiner
Nerven für längere Zeit ein Sanatorium aufsnchen müsse.
Gleichzeitig ersucht Graf Moltke das Gericht, ihn vom per¬
sönlichen Erscheinen in der Hauptverhaudluug zu entbinden.
Eine Entscheidung über diesen Antrag iS noch nicht getroffen.

KatferpreiSst«, «». Der Verkauf der Daurrkarteu
für den Mäuuergesang-Wettstreit iu Frankfurt a. M.,
nach denen eins außerordentlich rege Nachfrage herrscht,
schließt mit dem 20. April . Den ReflrktanteuLiaus
diese Karten bleiben also nur noch wenige Tage, iu denen
die Bestellung vollzogen sein muß. — Als Text für' daS
Preislied ist Emauuel Seidels„Rheiusage* gewählt worden,
deren erster BerS lautet:

Am Rhein, am grünen Rheine,
Da ist so mild die Nacht,
Die Rebenhügrl liegen
In gold'uer Mondeupracht.

Si « F»« iiieudr«« a spielte sich am Freitag vor¬
mittag ln der Wohnung des Ingenieurs Lächert iu Fürsten-
walde ab. In Abwrsrvheit ihres Ehemannes steckte die
Frau dar Schlafzimmer in Brand und suchte sich durch
Orffueu der Schlagader am Halse und der Pulsadern
selbst zu töten. Schwerverletzt Md Halbverb raunt wurde
die Ehefrau vou benachbarten Hausbewohnern aufgefuuden,
während daS3 Monate alte im Bett liegende Kind bereits
verbrannt war. Der Zustand der Arm ist hoffnungslos.
Die Ursache der Verzweiflungstat ist unbekannt.

Pose», 15. April. Eine Mordtat hat sich in dem
Dorf Meddersiu, Reg.-Bez. CöSliv, erreignet. Der Eigen¬
tümer Franz Kuuth iu Abbau-Medderfiu hat, als er abends
angetrunken nach Hause kam, seine Frau im Verlause eines
Streites erwürgt. Kuuth ist erst 21 Jahre alt und war
seit einem halben Jahre verheiratet. Die Eltern der Frau
wohnten bei dem jungen Ehepaar. Der Täter wurde ver¬
haftet.

Geeste« ü«ße, 17. April. In 201 Bezirken wurden
bisher für Dr. Hoppe (uatlib.) 10,638 und für Rhein
<Sozdm.) 6614 Stimmen abgegeben. 17 Bezirke fehlen
«och. Hoppe ist gewählt.

Ausland.
Gaftei«, 18. April. Au der Vollendung des großen

Tunnels zwischen Gasteiu und Möllbrücke wird rüstig ge¬
arbeitet, so daß dir Eröffnung der neuen Tauerubahu am
1. Juli laufenden Jahres erfolgen kann. Durch diese ume
Strecke wird der Weg Berlia-Triest ganz erheblich(etwa
300 Kilo«.) gekürzt. Für die Abfertigung direkter Schnell¬
züge über Hof bezw. Prodstzrlla. Mühldorf und Salzburg
nach Triest wird, wie das Berliner Internationale öffent¬
liche LerkehrSburean mitteilt, vouKden beteiligten Verwalt¬
ungen Sorge getragen werde«.

Mera «, 15. April. In Meran wurden gestern zwei
ckühue Eiubruchdiebstähle verübt. Der in der Villa»Hofer-
Haus* wohnenden Priuzesfiu, kgl. Hoheit von Turn und
Taxis, wurden Prezioseni» Wertbetrage von über 5000
Krone» gestohlen. Zur Zeit der Entdeckung waren die
Fußspuren des Diebes noch ganz frisch. Am selbe» Abend
wurde auch in der benachbarten Billa „Reifferschaidt* eiu-
gebrocheu und Wertgegenstände von 3000 Kronen geraubt.

Da am Tage vorher im uahegelegeuru Kurort SrieS drei
ähnliche Fälle sich ereigneten, nimmt mau mit Bestimmtheit
an, daß es sich um eine internationale Etubrecherbaude
handelt, die sich als Gebiet ihrer Tätigkeit den südtiroler
Kurbezirk erkoren hat.

Die v«lk«»ische Tätigkeit in Süditalien Md
Sizilien gibt za neuen Befürchtungen Anlaß. Der Aetna
stößt große Mengen Lava MS uud dichte Raffen vou Aschen¬
regen gehen über die benachbarten Orte nieder. Auf den
ligurtscheu Jasels hat sich ein neuer Krater gebildet, ans
dem eine gewaltige schwarze Rauchsäule auffteigt. In den
Abruzzen sollen abermals heftige Erdbeben stattgefnuden
haben, denen ein Dorf zum Opfer fiel. Menschenleben
find nicht zu beklagen.

Messt««, 17. April. Bet den AufräumuugSarbeiteu
wurden6 Arbeiter vou einer zusammenstürzeudeu Mauer
verschüttet. Drei konnten verletzt unter den Trümmern her-
vorgezogeu uud ins Hospital gebracht werden.

Venedig, 16. April. Dir Yacht„Hoheuzolleru*. mit
dem Kaiser und der Kaiserin, sowie de« Prinzen OSkar
au Bord, ist heute früh5 Uhr iu Begleitung des Kreuzers
»Hamburg* und des DepescheubooteS»Sleipurr* nach
Korfu in See gegangen. DaS Wetter ist schön.

Korftr, 17. April. Die „Hoheuzolleru*, mit de«
Kaiser uud der Kaiserin, sowie dem Prinzen OSkar an
Bord, ist iu Begleitung von»Hamburg* uud»Sleipuer*
bei sehr schöne«, warmem Wetter nach einer prächtigen
Seefahrt au der dalmatischen uud albauestscheu Küste ent¬
lang heute vormittag 11'/« Uhr hier eiugetroffen.

Gen««, 17. April. Der König und die Königin
vou Enalaud find heute nachmittag hier eiugetroffen und
habeu sich au Bord der Yacht»Viktoria and Albert* be¬
geben.

Pari», 16. April. Unter dem Titel»Der Zusammen-
bruch unserer Marine, weder Mannschaften noch Kanonen,
noch Geschosse' , veröffentlicht der Deputierte Md Seueral-
berichterstatter des Budgets, Paul Doumer, einen Artikel,
in welchem er die bisherigen Ergebnisse der Uutrrsnchuugru
über die Kriegsmarine schildert. Er schreibt, daß die großen
Schiffe der Mittelmeerflotte, welche das einzige nennenswerte
Geschwader bilde, anstatt 700 nur 600 Mann Besatzung
zählen, daß fie weder Artillerie noch Geschosse habeu, daß
ferner die drei großen Panzerschiffe nicht mehr ihre
47-Zeutimetergeschötze besitzen, aber auch«och nicht mit ihren
65 Zeutimetergeschützen ausgerüstet seien. Frankreich, das
vor 10 Jahren noch den zweiten Rang unter den Seemächten
eingenommen habe, nehme jetzt den vierten, ja vielleicht den
fünften Rang ein. Die gegenwärtige Ausgabe der Mariue-
»ntersuchungSkommifftousei es, die Ursachen dieses so über¬
aus beklagenswerten Rückganges zu ermitteln.

I « Brauea !eo«e wurde Freitag abend um 11.45
Uhr ein starkes Erdbeben verspürt, das große Bestürz¬
ung hervorrief, aber keinen Schaden anrichtete.

Madrid, 12. April. In Gegenwart des Königs
und der Königin fand die Einweihung der großen Arbeiten
am Kanal Alfouso XIII. bei Sevilla statt, dessen Herstell¬
ung es ermöglich« wird, daß Seeschiffe bis zu 10000
Tonnen den Guadalquivir hinauf bis nach Sevilla fahren
können. Die Feierlichkeiten gestalte« sich zu einem erfreu¬
lichen Erfolge der deutschen Industrie, da die smsavgretcheu
Baugrrätschasteu aus deutschen Fabriken stammen. Die
Bestellungen, die 4 große Trockeubagger, 8 Lokomotiven,
160 Waggons, GleiSmaterialieu rc. im Werte von ca. 2
Million« Mark umfaßt« , find im Oktober vorigen Jahres
der spanisch« Koppel-Sefellschast tu Auftrag gegeben md
tu den deutscheu Fabriken der Oreusteiuu. Soppel-Arthur
KoppelA.-S. ausgesührt worden. ES handelt sich um die
erste derartige Bestellung, die von der spanischen Regier¬
ung nach Deutschland vergeben wurde.

I » Ga» Fr««zi»k, ist das nach dem Erdbeben neu
aufgebaute Hotel St . George infolge der Explosion
eines GaSofrnS völlig uiedergebrauut. Bon 230 Gästen
werden 55 vermißt. Außerdem wurden zahlreiche Personen
verletzt. Wetteren Meldungen zufolge find bei dem Brand
dreißig Mensches ums Leben gekommen. Bisher
konnten um sechs Lote geborgen werden.

Die Lage i« der TSrkei.
Korrsta«tirr»pel, 17. April. General Jzzet Fuad,

der die Hilfe des KriegSministerS, von dem man eine er¬
sprießliche Einwirkung auf den Seist der meuternd«
Truppen erwartet;, ist heute nacht ermordet worden.

Korrstaxtirropel, 17. April. Dem Blatte»La Tur-
quie* zufolge soll der Freiheitsheld Major Niazt in einer
au den Sultan gerichteten Depesche gegen die letzten Ereig¬
nisse protestiert uud fie als eia« Schlag gegen die Ver¬
fassung bezeichnet Hab« . Der Sultan Hab: durch den
ersten Sekretär antworte» lassen uud sein treues Festhalten
au der Verfassung versichert.

Ks«stantin»pel, 17. April. Nach Mitteilung« vou
zuständiger Sette steht eS fest, daß die Garnisonen vou
Adriauopel uud Saloniki, etwa 7000 Manu, gegen
die Hauptstadt unterwegs sind. 600 Manu find be¬
reits iu Tschataldscha, 75 Kilometer vor Koustautiuoprl,
eiugetroff« . Als die tu dem Vorort Hademkori stehenden
Truppen dar Herauuaheu der Komtteetreueu erfuhren, ver¬
langt« fie stürmisch nach der Hauptstadt gebrecht zu wer¬
de«, hielt« den in der Richtung nach Konstautiuopel vor-
überfahrend« Ksuveutisualzug an und zwangen die Reffenden
auSzusteigru. Erst als den Soldat« zwei Souderzüge zur
Verfügung gestellt wurden, kouute der Zug wMerfahr« .
Die Garnison vou Hademkoei, deren Eintreffen in Sonst«»-
ttnopel erwartet wird, ist etwa 1000 Raun stark. ES
heißt, daß viele juugtürktsche Offiziere in bulgarische Dienste
Sbergetrrt« sei« .

K»»sta»ti«opel, 17. April. Die Garuisou von
Hademkoei, etwa 1000 Manu uud eine Anzahl Offiziere,
ist mit 2 Extrazüg« heute mittag hier eiugetroffen. Sie
versicherten, die Ruhe nicht stören zu wollen. In vollster
Ordnung marschierten fie mit aufgepflauztem Bajonett nach
Srambul hinaus, um dem Parlament und dem Ministerium
ihre Besuche abzustatteu. D« Abzug der Garuisou von
Hademkoei benutzten die Saloniki» Truppen, um ihre Post«
vou Tschataldscha nach Hademkoei vorzaschtebrn, uud sich iu
den Besitzd r dort befindlichen Sach« zu setz« .
Eine Kundgebung der Ulema« z« Gunsten der Verfassung.

Ko»fta«ti«opel, 16. April. Die Bereinigung der
UlemaS erließ au die Kammer und an die Nation eine
Proklamation, die besagt: Angesichts-der Furcht einiger
Deputierter für ihr Leben und angesichts ihrer Demission?-
abficht, sowie der Furcht der Bevölkerung vor eiuer Rück¬
kehr des Absolutismus wird erklärt/' daß das BersafsaugS-
regime nicht gegen das SHeriatgesetz verstößt. Die UlemaS-
Vereiuigurrg Hst nicht vergessen, daß unter de« Absolutis¬
mus die Islamitischen Bücher verbrannt wurden, und will
daher vereint mit der Kammer, die das Scheriatgrsetz be¬
obachtet, die Verfassung bewachen, Md erklärt, daß die
UlemaS uud dis Nation zu den mohammedanischen uud
christliche« Deputierten, außer den Geflüchteten, welche als
des Mandates verlustig erklärt werd« , volles Vertrauen
haben, Md diejenigen Deputiert« , welche künftig flucht«
würden, als Landesverräter betrachten. Die UlemaS bitten
die glorreichen Trupp« , Ruhe und Gehorsam zu beobacht«
Md nach dem Rat der UlemaS zu handeln.

Mohammedanische Grevel in Sletnafie».
Bertt », 17 .April. De« »Berliner Lokal-Anzeiger*

wird aus Konstautiuopel telegraphiert: Entsetzlich laut«
die Nachrichten ans Adaua, wo ein Armenier ln der Not¬
wehr zwei MoSlemen getötet hatte. Seitdem hat die
mohammedanische Bevölkerung eine SchreckeuSherrschaft
etabliert Md mafsakctert die Nichtmohawmedauer. Die
Konsnlarbrrichte laute« verzweifelt. Die Exzesse gewinne»
stündlich an Umfang. Dir EfftubahaliLir Rerfiua—Larsu—
Adana ist unterbrochen uud teils zerstört. Adaua stand
heute morgen noch tu vollen Flammen. Dir Fremden find
derart gefährdet, daß die Koustarittuopler Botschafterkoufc-
ren; augenblicklich über dir Entsendung von Kriegsschiff«beratet.

«erli », 17. April. DaS zur Zeit im Aegäisch«
Reer bestadlichr deutsche StatiouSschiff»Loreley* erhielt
Befehl, sofort nach Mrrfina abzngeheu.

Landwirtschaft, Haydel uud Verkehr.
-r Brrneck , 18. April . Die Freiherrlich von Gültlingen 'sch«

Gutsherrschast erzielte bei dem gestern stattgefundenen Submission»-
stammholzveikauf US"/, der Taxpreise.

r . Ulm » IS. April . Der gestrigen Schranne waren 1468 Ztr.
Frucht , «geführt, die bis a«f 7V Zentner z« nachstehenden Preise«
abgesetzt wurden : Kernen 13,74 Weizen 12,47 Roggen
»,SS « erst, 10.68 Haber 9,V7 Linsrngrrst» S.KV
Erbse» 10 Wicken 9,80 Gegenüber dem letzten Fr »chtmarkt
hat Kernen pro Zentner um 27 H und Weizen um 15 aufge-
fchlagen, Roggen um 6 -s, Gerste um 6 und Haber um 81
abgeschlagen.

Gaatertfiarrd i« Bayer « Mitte April . Nach den an da»
kgl. Statist . LandeSamt gelangten Berichten der landwirtschaftliche»
Vertrauensmänner haben di« Saaten den strengen Winter besser
Überstande», als man erwarten durfte. Frühgrbauter Weizen steht
ziemlich gut, spätgebauter weniger günstig. Roggen zeigt großenteils
etwas besseren Stand als Weizen. Kle, und Wiesen find t«
Wachstum noch zurück, dürften sich aber infolge des Witteruugsum»
schlag» rasch erholen. Auswinterungen find nur in geriugem Um¬
fang ring,treten . Ueber MSuseplag« wird vereinzelt geklagt. I«
nördlichen Bayern haben die Uedrrschwemmungen stellenweise nicht
unbeträchtlichen Schaden »»gerichtet. Im ganzen find bei günstiger
Witterung dir Aussichten gut Die Frühjahrsbestellung ist fast über«
all in Angriff genommen uud vielfach schon durchgesührt._

« „r» ärti, - » ode»fä»«.
Fra « Dorothea Faißt , Vtadtpfleger» Witwe, 7» I ., Freuden¬

stadt ; Toste Schneider, 4SI , Bad Teinach; Maria Anna Heberl»,
gib : Hofmeister, 74 I ., Horb ; Eugen Gaffer, BairrSbronn.

Lit-rärischks^
DaS neueste Heft von Belhage « L Klasi «- s Monatsheft »»

(Herausgeber : Hann » von Zabeltitz und Paul Oskar Höcker)
bringt außer dem feffelnden Roman : „Eine Veit" von Anselm Hei»«
und zwei großen Novellen „Die Pest in Bintschgau" von Jakob
Wassermann und „Miele" von Johannes Schlaf , «ine Reihe inte¬
ressanter und retchillustrtertrr Lutsätz«, unter denen „Römische
Villen" von Olga von Gerstfeldt und „Der Cowboy" von Otto von
Gottberg besonders hervorgehoben zu werden verdienen, n -ofeflor
Dr . Martins -Rostock orientiert sehr fachlich und klar über «ine der
gefährlichstenKrankheiten der Kulturmrnschea „Die Arterienverkalk¬
ung", Freiherr von Esebeck erörtert die „Lebensfrage des deutsche«
RennsportS", Karl Voll spricht über den Grafen Schack alS Sammler,
Ernst Heilborn in dem Aufsatz „VontanopoiiS" über . Fontane uud
dir Berliner ", Balduin Groller plaudert in seiner bekannten amü¬
santen Weise über das „Dorotheum", das Wiener Versatzamt, Georg
Queri über „ Wildpretschützrn in Oberbayrrn ", während von Hauns
Heinz Ewer » „Der Fremde in Berlin " unter die Lupe genommen
und besonders die Ausländer « der Deutschen gegeißelt wird. Dr.
Wilhelm Altmann setzt sich mit Strauß '» „Elektra " auseinander.
Lyrische Beiträge von Dr . Carl Busse, Frida Schanz, Adolf Holst,
Albert Geiger u a. find durch das Heft verstreut. Bon denKunst-
brilagen seien die Faksimiledrücke erwähnt , die in unübertrefflicher
Reproduktion das Verständnis für dir Werke Gustav VrchlerS ver¬mitteln.

Asricaua . Monatsbericht « über die Fortschritte und Beweg¬
ungen im schwarzen Erdteil . I . Jahrgang Nr 2 und S find er¬
schiene« und enthalten wiever reichhaltiges interessante» Material
aus Kultur und Natur Afrika». Bet dem billigen Bezugspreis vv»
jährlich 3 empfiehlt sich dir Anschaffung der Zeitschrift jeder¬
mann Verlag von Paul Olpp in Calw.

Zu beziehen durch di, G . W . Zaisrr ' sche Buchhdlg. Nagold.

Witter «»trvorh -rf«se. Dienstag, d« 20. April.
Wolkig, Gewitterregen, warm bis schwül.)

Druck und Verlag der G. W. Zatser 'schen Buchdruckerei(G« il
Zaiser) Nagold. —Für dir Revaktte» verautwörtlich: K, Panr,



Gsfeiu - eu.

F-Hrrüs-Berkimf.
AuS der Koukurlwasse des Chriftrph Beutler , Waldschützen

and Bauern dahier, bringt der Unterzeichnetea« kommenden
Mittwoch, - en 21. April IMS

vor, vormittag - 8 Uhr an
in der Wohnung drs Grmeiuschulduersi« öffentlichen Aufstretch gegen
sofortige Barzahlung zum Verkauf:

1 doppelläufiges Gewehr und Patronen , 1 Granatmuster
mit gold. Schloß, , etwa 1 Ztr . Kleie, ca. 2 Ztr . HaL er, ea.
30 Ztr . Heu und Oehmd , 15 Ztr . Stroh , 1 Wasch-
kessel, 13 Hühner , 1 Wagen , 1

2 Kuhgeschirre , 1 Egge , 1 Güllenpumpe , 1
Pflug , 1 zweiräderiger Karren , ver¬

schiedenes Feld - und Handgeschirr,
allgemeinen Hausrat , 2 Fässer , 2 Eimer

Most , 1 Mostbütte , 1 Güllenfaß , 1 steinerne Krautstande.
Hiezu werden Kaufsliebhaber eiugeladeu.
Wildberg , den 17. April 1909.

Konkursverwalter:
stv. Bezirksuotar: Bühl.

Gewerbe-Verein Nagold.
Zur Teilnahme an einem

MM Ha»lLlt»«L«lLi>r 8
wolle  man sich bis spätestens Donnerstag den SL . d. M . anAklden bei

VorstandH. Miß.

praktisch!
Den verehrten Hausfrauen von hier und Umgebung teile ich mit,

daß « eine

(outinenla! V!szcdmzcki«e
mit Vnrermotordetried

«Schften Dienstag mittag n «d Mittwoch vormittag in der
„Linde " in Nagold

praktisch vorgesührt wird
und lade ich Interessenten zur Besichtigung frdl. ein.

AI » « » , 8tuttKar1.

Grati - deilaaeu

1. Handarbeiten für unsere Kinder.
2. Beschäftigung- spiele.
8. Ratgeber für Erziehung.
4. » erztllch« Sprechstunden.

5 Für die Kinderwelt.
6. Im häurltche» Kreis».
7 Für Küche und Hau,.
8. Tebrauchrfertiger Tchnitt-

«usterbogen.

Monatlich
ein Heft für ss Pfg. frei

in- Hans.
JUrlich c«. 690 Modelle z«r Srlbfta»ferti-u»- der Knabeu- und

Mädchengardrrobe, Handsrdeite, usw. (Ein doppelseitiger,
gebrauchsfertiger Tchnittmnfterboge » in jedem Heft!)

WM- Da? Abonnement kann « it jedem Hefte beginnen. "̂ WU
Bestellungen nimmt entgegen

// - E -o/'. FF ./

8vd »II«r '8 Ltnciervsgvll
uaä LillävrmSdvl
AVMV8SSNs«it über 70 llsbrsn ä «L Lllk!
äer ^ röistea SoliäitLt usdev gvsedmLek-
vollstvr , llloäornstvr XaskLbriuix.

liekvrir »r» Liexr «« Pr «»««»
WM » «lir slit » » prlv rrt « .
krsisliste d7r. 326  krsnlco.

^Vsgeri un 6 IVlödel frsnlco!
8vtt » 1I « p L Oo «l»x . ,

A »» vt »» a , IVIsrlctstälte 3 neben 6 er ? ost.
Lrstv » n,S gr5, «1«, NI»aer-r>axeut >s.a» im Sevbrvis . klexr . 1837.

hat zu4'/, ' /, gegen doppelte Hypothek
Per sofort auszuleihen.
Wer? sagt dir Exved. d. Bl.

Ui vaaüaüMüüüüüSH
Nagold.

V/szzerslsz
zum Eiereiumacheu

empfiehlt
ü . 81r «LAsr.

», « « » » , « » » , s » , » » »

Zimmer
zu vermiete « .

Ein möbliertes, freuudl. Zimmer
hat bis I . Mai und ei« unmöb¬
liertes Zimmer per fosort z«
vermieten.

W;r ? sagt die Exped. d. Bl.

Tüchtige»
Nagold.

Pferdeknecht
sucht per sosort

Louis KaPPler jr.
Nagold.

Ein jüngerer

Arbeiter
k nn sofort eiutreten bei

Fr . Weinstein jr.,
Schsridermstr.

Zieh «« » fcho»
SS . »«d S4 . April.

MW«
Sklil- IN Wcksk
2 6 Stück 11  11 Stück

nur 20

bar 40000,10000 .100 000.

Freiburger Müusterlose
s 30

bar Lvv 00V , 4 « « 0V

««̂ ,1  Il .simgi'ubvi',
Hauptagent , Ravensburg.

WU- Jetzt habe ich fcho«
18 erste Treffer verkanft.

Calw.

Bäcker -Gesuch.
Ein junger, aas der Lehre ge¬

tretener

Aäcksr
kann sofort oder auf 1. Mai eiutreten.

W . « uok. « SSermeister.
Soeben erschien:

Sondernummer
der Leipz . III . Zeitung:

„Sie Schweiz . "
Preis 2.—

LorrStig bei
MM. Luiser , Naxolä.

Nagold.

kmM« kvmkhr.
ff Am Donnerstag den LS» Mts.»

nachmittags 8 Uhr
findet in der Wirtschaft zur „Köhlerei " die

Korpsversammltmg
statt (8 12 der Etat .)

Tages -Orduuug:
1. Bericht über de« grZMwSrttgeu MannschastSstand.
2. Kassenbericht.
3. Ausgabe des UebuugSplaus pro 1909.
4. Sonstiges.

Etwaige Anträge aus der Feuerwehr, welche zur Beratung kommen
sollen, find 8 Tage vor dem 29. d. Mts . bei dem Kommando etuzureichen.

Zahlreiches und präzises Erscheinen wird erwartet.
Den 19. April 1999.

Aas Kommando.

eingetragene Genossenschaft mit unbrschränkter Haftpflicht.
Die Dividende pro 1008 mit

M . iS .-
für jede« stauten gemäß vsllkrzahlteu Gtsmursuteil
kann an unserer Kasse in Empfang genommen werde « .

HiirmkiiFt »r' pkrtt « «lorf

K

Nagold.
Bringe mein reichhaltiges Lager in

Kot

Kiews ^ " E»
/qFdn «auf ür F/a §oä »»/

in empfehlende Erinnerung.

Kvopg Loknsiävn,
Köferei «. Weiuhandluug.

reichhaltif

O

«HarßIeitŝEinlabung.
Hiemit erlauben wir uns, Verwandte, Freunde und Be¬

kannte z« unserer am
_ ÄvL DO . lOOO

^ im Gasthaus zur „ Krone " in Emmingen stattfindenden HochzeitS-
feier freundlichst einzuladen.

Sohn des
verstarb. Schultheiß Renz

Emmingen.

Tochter des
verstorb. Farrenhalter Rmz

Pfrondorf.

Wir bitte«. die« statt jeder des-aLere« « «lad««- eatgezeauehme» M«»«ea. ^
s s SSSSSSSSSSk

Gesucht
wird per sosort oder später in kleine
Frmilis ein ordentliches, fleißiges

Mädchen.
Za erfragen bei der Txded. d. Bl.

8 ^ ^
^ MW giliiit . SM 71 s. 7t . 1B IlöS . ^so»« »»ZSZS

S»r-
r«W-.0» e« dtarw

' slaupt-stk-"l dtark

' sl»npt-

28S0 Oeläxav.,n.ras»»»«»
MMKarU

«2
1»

!Vrigina!-I.o8e 2 stillc.,
>S 1^)8« >1il. N .—, 111 .o», Alc. 20
. ? orlo unä 25 ? kevn !x, ^ »eL-
I vwdws 20 ? 1x. tsursr . emptisdlt

^ äis OovsrLl -Xgvvtur

Zelnstseivksrt.
i Liutigsrt, ^larlctslr. 6,
i ^ 6l6p!l0Q 1921.

LSS
WsvAd
V

»

Z

L 2
8

§r»

ZV«st.

. Lsstss LLLäsruLdrrmxslüittvl»

^ sk« r » »i «L « » » »».

Bringe meine bekannt vor¬
züglichen

« ^ LINL»
rot e» »a vsiv «,

olkoi »irl » 1 l -pl »8«l»«n,
empfehlend in Erinnnerung.

syeh. Lang.
XonSttoreiL erst. MgolS.

d
s

«-Sk

Fr « chtp reise:
Nagold , 18. April 1909.

Haber
Wicken
Srbsen
Linsen

Neuer Dinkel
Wehn,
Roggen

8 20 8 15 8 OS
14 00 13 70 11 00

— 11 00

»Me . ^ n oo 10 72 10 40
g 70 s SO s so

10 00 s 50 9 oo
- 11 50 -

— 16 00  -

Bikt ««lie »Preise:
1 Pfund Butter - - 0.30- 110 ^«
2 Eier 13—14

Altensteig , 14. April 1909.
Haber . 10 - S 20 » SO
«erste
Weizen .
Roggen .
Wicken

— 11 01  -
15 »9 14 22 14 00
11 50 10 78 10 25
-g 00-

»er Stadt Nagold:
Laders » «: « lsa. T . d. Karl Kl um PP.

Metzgermetsterg hier, 1 I - lO M .alt,
den 16. April.
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